
Str. 1: Schmetterlingsbasar, Veranstalter: 
Kindergärten Fornsbach, So 12.30 Uhr. 
Remshalden: Grundschule Grunbach, 
Festsaal, Lehenstraße 17: Osterfest der 
Hobbyfreunde, Sa, So 11 bis 17 Uhr. 
Kath. Kirche St. Michael Grunbach, 
Gemeindesaal, Goethestraße 1: Kinder-
bedarfsbörse, Sa 14 bis 16 Uhr. 
Urbach: Atriumhalle: Spielzeugbörse, Ver-
anstalter: Förderverein Atriumschule, 
So 14 Uhr. 
Waiblingen: Bürgerhaus Hohenacker, 
Rechbergstraße 28: Frühjarsbasar, Kinder-
kleider & Spielzeug, Sa 10 bis 12 Uhr. 
Hartwaldhalle Hegnach, Hartweg: Kinder-
kleiderbasar, (für Schwangere ab 13 Uhr), 
Sa 13.30 bis 15.30 Uhr. 
Weinstadt: Remstalkellerei Beutelsbach, 
Kaiserstraße 12: Ostermarkt, Kunsthand-
werksmarkt, So 11 Uhr. 
Winnenden: Feuerwehrgerätehaus 
Hertmannsweiler, Kiefernstraße: Kinder-
kleiderbasar, Sa 12 bis 14 Uhr. 
Hermann-Schwab-Stadthalle, Albertviller 
Straße 13: Briefmarkentauschtag, Veran-
stalter: Briefmarkensammelverein Win-
nenden e. V., So 9 bis 15 Uhr.

VERSCHIEDENES
Fellbach: Alte Kelter, Untertürkheimer 
Straße 33: Stadtkapelle Fellbach, Weiß-
wurstbrunch mit Unterhaltungsmusik, 
So 11 Uhr. 
Welzheim: Flugplatz Heide, Welzheimer 
Drachenfest, Veranstalter: Fliegergruppe 
Welzheim, Sa, So 11 Uhr.
(Weitere Hinweise auf unseren anderen 
Veranstaltungsseiten)

Was Wann Wo

HILFE IM NOTFALL

POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSDIENST 112
NOTRUF-FAX 112

ÄRZTE 
Backnang südlich der Murr mit Allmers-
bach i.T., Weissach i.T., Auenwald und 
Steinbach/ Backnang nördlich der Murr 
mit Aspach, Kirchberg/Murr, Burgstet-
ten, Oppenweiler und Strümpfelbach/ 
Murrhardt mit Oberrot und Sulzbach/
Murr: Ärztlicher Notfalldienst: Gesund-
heitszentrum Backnang, Karl -Krische-
Straße 4 (Eingang Stuttgarter Straße, 
neben Sparkasse). Öffnungszeiten werk-
tags 18 bis 22 Uhr. Am Wochenende und 
an Feiertagen von 8 bis 23 Uhr. Dringend 
notwendige Hausbesuche für nicht gehfä-
hige Patienten können unter der Telefon-
nummer der Notfallpraxis Backnang ange-
fordert werden: 0 71 91/3 43 55 33 . Waib-
lingen: Notfallpraxis in der Zentralklinik 
Waiblingen, Alter Postplatz 2. Sa/So und 
feiertags von 8 bis 20 Uhr, 0 71 51/ 
90 60 90. Winnenden: Notfallpraxis, Am 
Jakobsweg 2, Winnenden, Mo/Di und Do 
ab 18, Mi/Fr ab 14, Sa/So und an Feierta-
gen ab 8 Uhr, 0 71 95/9 79 79 00. Schorn-
dorf, Schornbach, Buhlbronn, Manns-
haupten, Weiler, Schlichten, Oberberken, 
Unterberken: Ärztliche Bereitschaftspra-
xis, ansässig am Schorndorfer Kranken-
haus, Schlichtener Str. 105. Mo bis Do 18 
bis 7 Uhr am Folgetag. Am Wochenende Fr 
18 bis Mo 7 Uhr durchgehend. Innerwö-
chentliche Feiertage: 18 Uhr am Vortag bis 
7 Uhr am Folgetag. Urbach, Plüderhausen: 
Sa/So und an Feiertagen von 8 bis 8 Uhr 
am Folgetag, zentrale Notrufnummer 
0 18 05/ 0 11 20 76. Welzheim, Kaisers-
bach: Sa/So und an Feiertagen von 8 bis 8 
Uhr am Folgetag: 0 18 05/ 0 11 20 78. 
Wieslauftal bis Althütte (ohne Necklins-
berg und Sechselberg): Ärztlicher Notfall-
dienst Wieslauftal von Haubersbronn, 
Miedelsbach bis Althütte außerhalb den 

Sprechstunden, am Samstag sowie Sonn- 
und Feiertag: 0 18 05/ 0 11 20 74. Wüs-
tenrot, Mainhardt, Großerlach: Zentrale 
Notfallpraxis an der Klinik Löwenstein: 
0 71 30/ 1 52 22 (Sa 8 bis Mo 7 Uhr).

KINDERÄRZTE 
Kinder- und jugendärztlicher Notfall-
dienst zentral in den Ambulanzräumen 
der Kinderklinik im Rems-Murr-Klinikum, 
Winnenden, Am Jakobsweg 1, werktags 18 
bis 8 Uhr, an Wochenenden Fr ab 18 bis 
Mo 8 Uhr, an Feiertagen von 9 bis 8 Uhr 
am darauffolgenden Werktag: 0 71 95/ 
59 13 70 00 (keine Voranmeldung not-
wendig).

FRAUENÄRZTE 
Kreisweit: Gynäkologischer Notfalldienst 
samstags sowie sonn- und feiertags unter 
0 18 05/ 55 78 90.

AUGENÄRZTE 
Augenärztlicher Notfalldienst Rems-
Murr-Kreis: 0 18 05/ 28 43 67 oder 
01805/ AUGEN SOS. 

ZAHNÄRZTE 
Kreisweit : der zahnärztliche Notdienst ist 
zu erfragen unter 07 11/ 7 87 77 44. 

HNO-ÄRZTE 
Kreisweit : HNO-Ärztlicher Gebietsdienst 
außerhalb den Sprechstunden am Sams-
tag, Sonntag und an Feiertagen unter 
01 80 5/ 00 36 56 (nur aus dem Fest-
netz).

TIERÄRZTE 
Rems-Murr-Kreis: jeweils von 8 bis 8 Uhr. 
Sa/So Erath, Leutenbach, 0 71 95/84 07 u. 
Sigle, Winnenden, 07000-Tiernot und 
0 70 00-8 43 76 68.
Tierrettung/Tierambulanz: 24h Notruf 
0 17 73 59 09 02.

APOTHEKEN 
Apotheken–Notdienstfinder: Tel. 
0800 00 22 8 33, Handy 22 8 33 (69 ct/

Min.) oder www.aponet.de.
Backnang: Sa Uhland, Backnang, Uh-
landstr. 16, 0 71 91/6 55 77; So Sturmfeder, 
Oppenweiler, Hauptstr. 47, 0 71 91/4 45 51.
Bad Cannstatt, Neckarvororte und Fell-
bach: Sa Trauben, Fellbach, Vordere Str. 1, 
07 11 /  58 12 91; So im Otto-Hirsch-Cen-
ter, Hedelfingen, Otto-Hirsch-Brücken 17, 
07 11 / 6 99 89 80.
Schorndorf, Althütte, Rudersberg, Welz-
heim: Sa Michaels, Winterbach, Oberdorf 
5, 0 71 81/7 40 23; So Nord, Schorndorf, 
Welzheimer Str. 15, 0 71 81/97 38 40.
Waiblingen, Korb, Kernen, Weinstadt, 
Remshalden, Winnenden und Umge-
bung: Sa Stetten, Kernen-Stetten, Kloster-
str. 17, 0 71 51/4 24 49 u. am Torturm, Win-
nenden, Marktstr. 39, 0 71 95/9 26 20; So 
Staufen, Waiblingen, Kernstadt-Süd, Hein-
rich-Küderli-Str. 2, 0 71 51/5 92 26 u. Via-
dukt, Weinstadt-Endersbach, Strümpfel-
bacher Str. 6, 0 71 51/60 08 00.
Dienstbereit von 8.30 bis 8.30 Uhr.

VERANSTALTUNGEN

KULTUR ET CETERA
Schorndorf: Session ‚88, Hammerschlag 8: 
Nun und nimmermehr, literarisch-musika-
lische Matinee mit Mona Kirschner und 
Carolin Götz, So 11 Uhr. 
Stadtmuseum, Kirchplatz 7: Die Schorn-
dorfer und der Große Krieg. Soldaten und 
Heimatfront 1914-1918, Führung durch die 
Sonderausstellung, Sa 15 Uhr. 
Spiegelberg: Klosterhof Großhöchberg, 
Von Goethe, von Schiller und von anderen 
Geistesgrößen deutscher Sprache, 
literarisch-kulinarischer Abend mit Jürg 
Löw, Sa 19 Uhr. 
Waiblingen: Bürgerhaus Hohenacker, 
Rechbergstraße 28: Musikalischer Früh-
schoppen, Veranstalter: GTV Hohenacker, 
So 11 bis 14 Uhr. 
Weinstadt: Evang. Stiftskirche Beutels-
bach, Gemeindehaus, Ulrichstraße: 
Führung durch die Stiftskirche, mit Hakan 
Olofsson, Sa 15 Uhr.

KINDERSPASS

Backnang: Galerie der Stadt Backnang, 
Petrus-Jacobi-Weg 1: Traumwelten, 
Führung & künstlerisches Gestalten in der 
Ausstellung „Jacco Olivier“ (8-12 J.), Sa 10 
bis 13 Uhr (Kosten neun Euro incl. Imbiss). 
Galli Theater, Am Ölberg 12: Die Bremer 
Stadtmusikanten, Märchentheater (ab 4 
J.), Sa 16 Uhr. Rumpelstilzchen, Mitmach-
theater (ab 4 J.), So 16 Uhr. 
Remshalden: Gemeindehaus Buoch, 
Stuifenstraße 12: Eine Reise um die Welt, 
mit Christof Altmann (ab 4 J.), So 15 Uhr. 
Schorndorf: Barbara-Künkelin-Halle, 
Figuren Theater Phoenix, Künkelinstr. 33: 
Freunde, von Helme Heine (ab 4 J.), 
So 15 Uhr. 
Waiblingen: Theater unterm Regenbogen, 
Lange Straße 32: Hänsel und Gretel, 
Märchen der Brüder Grimm, Miniatur-
marionettenbühne (ab 4 J.), So 15 Uhr.

VORTRÄGE
Waiblingen: Theater unterm Regenbogen, 
Lange Straße 32: Leben mit den Mönchen, 
Reisebericht ins Kloster Phukthal von Veit 
Utz Bross, Sa 20 Uhr. 
Winnenden: Paul-Schneider-Haus, Rot-
weg 15: Leben wie Gott in Frankreich, 
Referent: Pfarrer Jörg Boss, Sa 20 Uhr.

FESTE UND MÄRKTE
Backnang: Radsporthalle Waldrems, 
Langenbachstraße 6: Radbörse, Ver-
anstalter: Radsportverein Waldrems e.V., 
Sa 11 bis 14 Uhr. 
Fellbach: Schwabenlandhalle, Tainer 
Straße 7: 26. Internationaler Oster- und 
Kunsthandwerkermarkt, Sa 11 bis 18 Uhr, 
So 11 bis 17 Uhr. 
Korb: Öko-Weingut Hermann Schmalz-
ried, Kirchstraße 61/3: Gläserne Produk-
tion, Sa, So 11 bis 20 Uhr. 
Murrhardt: Festhalle, Helmut-Götz-
Straße 3: Fest der Landwirtschaft, Veran-
stalter: Verein Landwirtschaftliche Fach-
bildung Rems-Murr-Kreis e. V., Bauernver-
band Schwäbisch Hall-Hohenlohe-Rems 
e. V., Sa 20 Uhr. 
Gemeindehalle Fornsbach, Emil-Kasper-
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Schorndorf

Treff für Helfer
von Asylbewerbern
In Schorndorf formieren sich zurzeit Grup-
pen von Ehrenamtlichen, welche die in der
Stadt untergebrachten Asylbewerber
unterstützen möchten. Für Interessenten,
die sich beteiligen wollen, organisiert die 
evangelische Kirchengemeinde Schlüssel-
gespräche, von denen das nächste am Mon-
tag, 16. März, von 20 Uhr an im Martin-Lu-
ther-Haus, Friedrich-Fischer-Straße, statt-
findet. Besprochen werden sollen konkrete
Unterstützungsmaßnahmen. Alle Initiati-
ven, die sich zu diesem Thema engagieren,
sollen an diesem Abend vertreten sein. hll

Schorndorf

An Ostern kommen 
die Schulcontainer
Die ersten Schritte zum Neubau des
Schorndorfer Burg-Gymnasiums stehen
kurz bevor. Bereits in den Osterferien soll
das Containerdorf auf dem Lehrerpark-
platz gebaut werden, bestätigte Steffen
Schultheiß, der Leiter des Amtes für Ge-
bäudemanagement. Die Bäume, die bisher 
auf dem Parkplatz standen, seien alle ge-
fällt worden – auch die Eiche, für deren Er-
halt sich die Grünen im Gemeinderat ein-
gesetzt hatten. Der Baum habe Fäulnisbil-
dung gezeigt und wäre sehr nahe an der
Baugrube des Altbaus der Schule gestan-
den, erklärt dazu Steffen Schultheiß. 

Die Asbestfassade der Schule soll in den
Pfingstferien entsorgt werden, der eigentli-
che Abbruch beginnt dann in den Sommer-
ferien. Zunächst wird ein Wohnhaus in der
Schlichtener Straße abgerissen, das der
Stadt gehört. Das Grundstück dient künftig
als Baustellzufahrt. Das Schulgebäude wird
dann im Herbst inklusive des erst im Jahr
2008 fertiggestellten Mensatraktes der 
Schule abgerissen. 

Die Containerlösung wird für die Stadt
günstiger als bislang vermutet. Knapp
750 000 Euro wird die Behelfsunterkunft
kosten, in der alle Schüler des Gymnasiums
von der siebten Klasse an unterrichtet wer-
den. Die Fünft- und Sechstklässler ziehen
in ein leer stehendes Schulgebäude im
Schulzentrum Grauhalde um. Im Sommer
2018 soll die neue Schule fertig sein. hll

D
as Regierungspräsidium in Stutt-
gart hat die Stadt Schorndorf in
puncto einer Umfahrung für den

verkehrsbelasteten Teilort Miedelsbach
ausgebremst: Der Planungschef der Stadt
Schorndorf, Manfred Beier, gab am Don-
nerstagabend in einer Sitzung des Gemein-
derats bekannt, die Verwaltung sei von
einem Schreiben der Behörde überrascht
worden. Laut diesem Brief darf die Stadt
ihre Planung in Form eines Bebauungs-
plans für eine Landesstraße nicht mehr
weiterverfolgen.

Wie es bereits bei der Umfahrung des
Schorndorfer Teilortes Haubersbronn der
Fall war, hatte die Stadt vorgehabt, die Pla-
nung für die Miedelsbacher Ortsumfah-
rung nicht nur selbst zu bezahlen, sondern
auch deren Ausführung mittels eines Be-
bauungsplans zu steuern. Das Regierungs-
präsidium in Stuttgart habe nicht mehr die
finanziellen Mittel für Straßenplanungen 
zur Verfügung gehabt, begründete Manfred
Beier dieses Vorgehen. 

Das nun gestoppte Verfahren sei im
Laufe des vergangenen Jahres vorbereitet 
und im November mit dem Regierungsprä-
sidium besprochen worden. Öffentlich ge-
macht worden sind diese Hintergrundakti-
vitäten bisher allerdings nie. Die Schorn-
dorfer Rathausspitze hatte aber immer
wieder eine Umfahrung für die Ortschaft
Miedelsbach gefordert, ohne ihre Strategie
zu offenbaren.

Der Schorndorfer Oberbürgermeister
Matthias Klopfer griff in der Gemeinde-
ratssitzung das Verkehrsministerium
scharf an. Seinen Angaben zufolge hat die
für Verkehr zuständige Staatssekretärin
Gisela Splett das Re-
gierungspräsidium an-
gewiesen, diese Pla-
nungsschritte zu
unterlassen. Er könne
sich das nur so erklä-
ren, dass der grüne
Ortsverein über Land-
tagsabgeordnete Ein-
fluss genommen habe,
spekulierte der Ober-
bürgermeister. Dieses
Vorgehen widerspreche völlig der „Politik
des Gehörtwerdens“ des Ministerpräsiden-
ten. Schließlich sei bei einer Priorisierung
des Verkehrsministeriums die Umfahrung 
von Miedelsbach auf einem der vorderen
Plätze gelandet. Dieses widersprüchliche 
Vorgehen wäre laut Klopfer „unter einem 
roten Minister nicht passiert“.

Aus dem Ministerium für Verkehr und
Infrastruktur (MVI) heißt es auf Anfrage,
es sei nicht ungewöhnlich, dass Gemeinden
eigene Mittel einsetzten, um Planungsleis-
tungen der Straßenbauverwaltung zu be-
schleunigen. Damit gelange man schneller
zur Baureife, so eine Ministeriumsspreche-
rin. Allerdings halte man im Grundsatz
„das Planfeststellungsverfahren für größe-
re und komplexe Vorhaben wie die Ortsum-
fahrung Miedelsbach für den geeigneteren
Weg“, vor allem wegen einer vom Land ge-
wollten „verstärkten Öffentlichkeitsbetei-
ligung“. Dies sei mit dem Regierungspräsi-
dium besprochen worden, ohne dass eine
endgültige Entscheidung getroffen worden
sei. Ein städtisches Bebauungsplanverfah-
ren sei jedoch vorerst vom Tisch.

Während die Fraktionen der SPD, CDU
und FDP/Freie Wähler dem OB beipflichte-
ten, bot der grüne Fraktionssprecher Wer-
ner Neher Klopfer Paroli. Mit dem „Kniff“
des Bebauungsplans habe die Rathausspit-
ze versucht, Einsprüche von Naturschüt-
zern zu verhindern, sagte Neher. Über-
haupt werde die Ortsumfahrung nicht von 
der großen Mehrheit der Miedelsbacher
gewünscht, sondern sei den meisten 
„schlichtweg gleichgültig“, weil sie gar
nicht in der Nähe der Ortsdurchfahrt
wohnten. Wenn man stattdessen auf inner-
örtliche Tempolimits setze, „schnappt das
Navi rum und die Lastwagen fahren über
die B 14 und B 29, wo sie hingehören“.

Auf Vorschlag des SPD-Stadtrats Tho-
mas Berger wurde beschlossen, einen Brief
an das Verkehrsministerium zu schreiben.
Er wolle wissen, ob es sich um einen Kabi-
nettsbeschluss oder um eine Einzelaktion 
der Staatssekretärin Gisela Splett gehan-
delt habe, sagte Matthias Klopfer. Laut
Manfred Beier will die Stadt mit einem
Lärmaktionsplan zur Entlastung von Mie-
delsbach bis zum kommenden Jahr warten
und so lange die Straßenplanung weiter 
vorbereiten. Im März 2016 findet die
nächste Landtagswahl statt. 

Für die Anwohner an der Ortsdurch-
fahrt Miedelsbach könnte sich indes trotz-
dem bald etwas ändern: Laut Matthias
Klopfer soll möglichst zügig ein Tempo-30-
Limit für die gesamte Ortsdurchfahrt um-
gesetzt werden.

Schorndorf Der OB mutmaßt, der 
grüne Ortsverein habe die Finger 
im Spiel. Von Oliver Hillinger 

Behörde stoppt 

Planung für 

Miedelsbach

Die Bestsellerautorin Petra Durst-Benning
kommt am Dienstag, 17. März, zu einer Le-
sung in die Stadtbücherei Waiblingen. Von
19.30 Uhr an gibt die 50-Jährige Auszüge
aus ihrem neuen Buch „Bella Clara“ zum
besten – dem letzten Band ihrer Jahrhun-
dertwind-Trilogie, der von der Apothekers-
tochter Clara Gropius erzählt. Karten für 
die Lesung kosten acht Euro im Vorverkauf
und zehn Euro an der Abendkasse. anc

Waiblingen 

Durst-Benning liest 

„Die 
Umfahrung 
ist den 
meisten 
schlichtweg 
gleichgültig.“
Werner Neher hält 
nichts vom Projekt 

Windpark: Entscheidung im Mai 

D
er geplante Windpark Schorndorf-
Unterberken ist umstritten. Das
wurde spätestens im April vergan-

genen Jahres offenkundig, als der Landes-
minister Alexander Bonde den am Projekt
Beteiligten offiziell die Erlaubnis erteilte,
im Wald oberhalb Schorndorfs einen
Windpark zu bauen. Gegner des Plans arti-
kulierten damals lautstark ihren Unmut. 
Und dieser ist mittlerweile nicht verflogen,
wie die Stadtwerke Schorndorf, die Ener-
gieversorgung Filstal in Göppingen sowie
die Stadtwerke Fellbach und
Tübingen feststellen mussten.
Seitdem auf dem „Windvor-
rangflächenstück GP-03“
Daten erhoben werden, um
die Wirtschaftlichkeit des 
Projektes kalkulieren zu kön-
nen, sind die Windpark-Geg-
ner besonders alarmiert. 
„Einer will mit Hilfe eines An-
walts erreichen, dass wir die
Messdaten herausgeben“, sagt Thomas
Mahlbacher, der Vorsitzende der Ge-
schäftsführung der Fellbacher Stadtwerke.

Mehr als 500 000 einzelne Messwerte
umfasse der Rohdatensatz, führt der Pro-
jektleiter Timo Schlotz von den Schorn-
dorfer Stadtwerken aus. Um daraus Schlüs-
se ziehen zu können, seien diese Daten an
ein Gutachterbüro gegeben worden. Des-
sen Expertise wird von den Beteiligten An-
fang Mai erwartet. „So lange wollen und
können wir jedoch nicht warten, bis wir an 
die Öffentlichkeit gehen“, sagt Mahlbacher.
Um Spekulationen nicht unnötig ins Kraut
schießen zu lassen, haben die Projektpart-

ner deshalb am Freitag die Presse eingela-
den, um über den aktuellen Stand der Din-
ge zu informieren.

Ob das Windparkprojekt wirtschaftlich
sei, könne man allerdings erst im Mai end-
gültig sagen. „Dabei spielt nicht nur der
Wind eine Rolle, sondern auch andere Fak-
toren wie die Anbindung an Verkehrswege
oder an das Stromnetz", sagt Achim Kötzle,
der Geschäftsführer des Bereichs Energie-
wirtschaft bei den Stadtwerken Tübingen.
Dennocht kursiere in Göppingen und Um-

gebung das Gerücht, eine
durchschnittliche Windge-
schwindigkeit von 3,5 Metern
pro Sekunde herrsche über
dem 65 Hektar großen Areal
eines früheren Bundeswehr-
depots zwischen Schorndorf-
Unterberken, Adelberg und
den Ortschaften Wangen und
Uhingen. Das wäre ein viel zu
geringer Wert, als dass sich

der Betrieb einer Anlage lohnen würde. Ein
Zwischengutachten, das während der na-
hezu ein Jahr dauernden Messungen ange-
fertigt wurde, habe die Projektpartner je-
doch bestärkt, diese abzuschließen.

„Wir haben rund 10 000 Euro pro Tag
für die Messung bezahlt“, so Andreas Seu-
fer, der Geschäftsführer der Schorndorfer
Stadtwerke. Da es den Beteiligten darum 
gehe, mit dem Windpark Geld zu verdie-
nen, könne man also davon ausgehen, dass
man dieses nicht unnötig ausgebe. Die Ver-
treter der Stadtwerke geben sich zwar sehr
vorsichtig, wenn man sie nach ihren Ein-
schätzungen zur Wirtschaftlichkeit fragt.

aber, ja, optimistisch seien sie, deuten sie
an. Die endgültige Entscheidung werde im
Verlauf des Monats Mai fallen, wenn das 
Gutachten vorliege und die zuständigen
Gremien der Stadtwerke ihre Zustimmung
geben. Die Öffentlichkeit werde wohl Ende
Mai, Anfang Juni informiert.

In der Zwischenzeit werden die Planun-
gen weiter vorangetrieben. Die Genehmi-
gung für den Betrieb des Windparks wird 
demnächst beim Landratsamt beantragt.
Dieses Verfahren dauert voraussichtlich ei-
nige Monate. Auch müssen die Windanla-
gen rechtzeitig bestellt werden, da die Lie-
ferzeiten lang sind. Ende 2016, so eine
Schätzung der Beteiligten, könnte der 
Windpark dann in Betrieb gehen.

Schorndorf Die Messungen beim geplanten Windpark Unterberken sind abgeschlossen und werden nun 
ausgewertet. Ist das Projekt wirtschaftlich sinnvoll, könnte es 2016 in Betrieb gehen. Von Thomas Schwarz

„Dabei spielt nicht 
nur der Wind eine 
Rolle, sondern 
auch andere 
Faktoren. “
Achim Kötzle über die 
Wirtschaftlichkeitsrechnung

Eine Fotomontage, welche die Stadtwerke Schorndorf angefertigt haben, soll zeigen, wie die Rotoren des Windparks am Standort in Unter-
berken von Westen her aussehen könnten. Montage: Stadtwerke Schorndorf
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